
EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und ist mit dem Hund im 
Wohngebiet »Auf der Lieth« 
unterwegs. Für das Hundehäuf-
chen hat er ein Tütchen dabei. 
Aber auf dem gesamten Fußweg 
entlang des Lieth-Staudamms 
gibt es keinen Abfallbehälter. Wo 
soll man die Hinterlassenschaft 
entsorgen?, fragt sich EINER

wie die Entwässerung. Die Nach-
frage nach den Wohnungen sei
groß. »Es gab mehr als 200 Inte-
ressenten. Die Vormietverträge
für die 26 Wohnungen sind unter-
schrieben. Es wird ein Kleinod«,
ist Hermann Loges sicher. Doch
der Vorstand und der Aufsichtsrat
planen schon weiter. Im
Pontanuscarré (Franz-Hintze-
Straße) befinden sich zwei Stadt-
häuser in der Planung. »Wir über-
legen, 2019 dort 30 öffentlich ge-
förderte Wohnungen entstehen zu
lassen«, berichtet Mertens. Auch
im Südviertel soll es weiter gehen:
Der Spar- und Bauverein habe für
2020/21 dort eine große Fläche für
Abriss und Neubau vorgesehen.

Goldschmuck 
entwendet

Paderborn  (WV). Bei einem
Einbruch in eine Wohnung in
einem Reihenhaus in Paderborn
ist am Wochenende Goldschmuck
entwendet worden. Die Täter hat-
ten in der Zeit zwischen Samstag-
vormittag und Sonntagmittag die
Terrassentür einer Erdgeschoss-
wohnung am Peckelsheimer Weg
aufgebrochen. Anschließend wur-
den zahlreiche Räume und Behält-
nisse durchsucht. Dabei wurde
der Schmuck gefunden und ent-
wendet. Hinweise erbittet die
Polizei unter Telefon 05251/3060.
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Connect
wird eröffnet

Paderborn (WV). »Connect«,
das ist englisch und heißt verbin-
den. Wenn sich von Donnerstag
bis Samstag, 27. bis 29. September,
angehende Auszubildende mit
ihren potenziellen Ausbildungs-
betrieben verbinden, dann kann
daraus eine zukunftsweisende Li-
aison werden. Die Ausbildungs-
messe Connect feiert ihre Premie-
re. Im Paderborner Schützenhof
können sich mehr als 100 Ausstel-
ler jungen Menschen vorstellen
und ihr Ausbildungsangebot prä-
sentieren. Im Gegenzug haben
junge Menschen die Chance, einen
perfekten ersten Eindruck zu hin-
terlassen, denn Ausbildungsplätze
aller Art werden direkt vor Ort an-
geboten und vermittelt. Hand-
werkliche, kaufmännische, soziale
und technische Berufe sind dabei
genauso vertreten wie die Berei-
che Dienstleistungen, Gesundheit,
Handel, IT, Industrie und Verwal-
tung.

 Eltern sind mit ihren Kindern
eingeladen, von Donnerstag bis
Samstag mit Ausbildern und Azu-
bis der ausstellenden Unterneh-
men ins Gespräch zu kommen. Ein
spannendes Rahmenprogramm
mit Vorträgen und Kurz-Work-
shops ergänzt die Veranstaltung
im Schützenhof.

 Informationen finden Sie heute
auf unseren sechs Sonderseiten.

Kiosk
überfallen

Paderborn (WV). Bei einem
Überfall auf den Kiosk am Rosen-
tor hat ein Unbekannter am Sonn-
tagabend Bargeld erbeutet. Der
Mann soll nach Polizeiangaben
maskiert und bewaffnet gewesen
sein.

Nach bisherigen Ermittlungen
der Polizei hatte der Kiosk bereits
geschlossen, als ein unbekannter
Mann durch den Hintereingang
den Verkaufsraum betrat und den
einzigen Mitarbeiter (21) im Laden
nach seinen Angaben mit einer
Pistole bedrohte. Der Täter nötig-
te den jungen Mann, sich auf den
Boden zu legen. Anschließend
entwendete der Räuber Bargeld
aus den Kassenbereich und flüch-
tete. 

Nach Angaben des Angestellten
sprach der Täter Deutsch ohne
Akzent. Es wird vermutet, dass er
zwischen 30 und 40 Jahre alt ist.
Zur Tatzeit trug der Räuber eine
schwarze Stoffmaske, Handschu-
he und dunkle Oberbekleidung
mit weiß abgesetzten Streifen auf
den Ärmeln. Der Mitarbeiter erlitt
einen Schock, er wurde von Sani-
tätern behandelt.

 Zeugen, die im Bereich rund
um das Rosentor Beobachtungen
gemacht haben, werden gebeten,
die Polizei unter Tel. 05251/3060
anzurufen. 

Aus der Kurve
geflogen

Paderborn (WV). Ein alkoholi-
sierter Autofahrer ist am Sonntag-
abend auf der B64 von der Straße
abgekommen und in den Graben
gefahren. Der 49-jährige Fahrer
eines Volkswagen Caddy hatte
gegen 22.35 Uhr die Bundesstraße
aus Richtung Salzkotten kom-
mend in Fahrtrichtung Bad Dri-
burg befahren. An der Abfahrt
George-Marshall-Ring war der
Mann rechts abgefahren und da-
bei nach eigenen Angaben zu weit
nach rechts geraten. Beim Versuch
gegenzulenken, verlor er die Kont-
rolle über sein Fahrzeug und
rutschte in den Graben. Dabei
kippte der Caddy auf die linke Sei-
te. 

Der Fahrer konnte das Auto un-
verletzt über die Beifahrertür ver-
lassen. Mit Hilfe eines zufällig
vorbeikommenden Autofahrers
richtete er das Fahrzeug wieder
auf. Bei der Unfallaufnahme be-
merkten die Beamten Alkoholge-
ruch in der Atemluft des Verursa-
chers. Er wurde zur Wache Rieme-
kestraße gebracht, wo ihm einen
Blutprobe entnommen wurde. Der
Führerschein wurde einkassiert.

GUTEN MORGEN

Verfranst
Es gibt Menschen, die haben 

einen sehr guten Orientierungs-
sinn, bei anderen läuft es ganz 
passabel, bei manchen eher nicht 
– und dann gibt es noch ihre 
Schwester. Als Beifahrerin ist sie 
unnachahmlich. »Jetzt rechts.« 
Der Fahrer biegt rechts ab. Sie 
reagiert entsetzt. »Was machst 
du? Ich habe doch rechts ge-
sagt!« Er: »Eben.« Sie kleinlaut: 
»Oh, Mist, verwechselt.« Ein 
Waldspaziergang mit dem Hund 
kann bei ihr schon mal etwas 
ausgedehnter werden als geplant, 
und nur weil sie irgendwo schon 
dreimal war, heißt das noch lan-
ge nicht, dass sie den Weg beim 
vierten Mal auch wiederfindet. 
Immerhin kennt sie ihre Schwä-
chen und bekannte im Familien-
kreis: »Ich frage mich manchmal, 
was aus den Menschen geworden 
ist, denen ich den Weg erklärt 
habe...« Maike Stahl

Mehr Fotos
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betont der Sprecher.
Doch nicht nur das: Sogar der

Stein, mit dem die Fassade ver-
kleidet worden ist, ist eine Son-
deranfertigung, der nach den
Wünschen der Vorstandskollegen
Mertens und Loges sowie Auf-
sichtsratsvorsitzender Hubert
Böddeker angemischt worden ist.
Der Klinker nehme die Bruch-
steinstruktur auf, die man im Bo-
den vorfinde, berichtet der Spre-
cher. Die Klinkerfirma aus dem
Westerwald vertreibe den Stein
nun in alle Welt unter dem Namen
»Hochstift«, freut sich Mertens
über die Werbung für die Region.

Die beiden Gebäudeteile mit
einmal 44 sowie 46 Apartments
werden künftig über eine Glasbrü-
cke verbunden sein, zudem gibt es
eine Tiefgarage, eine Paketstation
und reichlich Fahrradstellplätze.
Jedes Zimmer hat eine Küchenzei-

le, ein modernes Fertigbad, ist
komplett möbliert und hat – ganz
wichtig – Highspeed-Internet. Das
Gebäude erfülle den Niedrigst-
energiestandard und werde mit
einer Pelletheizung erwärmt. Das
Feuer, das Ende Juli auf dem Dach
eines Gebäudeteils entstanden
war, habe einen Schaden von
150.000 Euro angerichtet. Die Fol-
gen seien behoben, sagt der Spre-
cher. Von Mitte November an sol-
len die ersten Studenten einzie-
hen, die komplette Fertigstellung
ist für Januar 2019 vorgesehen.

Etwas später wird der Einzug in
das zweite Prestigeobjekt sein: An
der Heiersmauer wird eines der
letzten Innenstadt-Grundstücke
in direkter Nähe zum Dom bebaut.
Das ambitionierte Projekt habe et-
liche Komplikationen mit sich ge-
bracht, sagt Mertens. Gründe sei-
en die enge Nachbarbebauung so-

So sehen die Apartments aus. Sie sind voll möb-
liert und haben alle technischen Finessen.

Jedes Apartment im Wohnheim hat ein Fertigbad
– hergestellt von der Firma Büngeler aus Büren.

Vorstandssprecher Thorsten Mertens präsentiert den Neubau des Stu-
dentenwohnheims an der Warburger Straße in Paderborn. Die Archi-

tektur zieht die Blicke auf sich. Zum Gesamtbild gehört auch der extra
kreierte Hochstift-Klinker.  Fotos: Besim Mazhiqi

»Wird es ein Schloss?«
Von Ingo Schmitz

P a d e r b o r n (WV). Es ist 
reiner Zufall, dass der Spar- 
und Bauverein ausgerechnet im 
Jahr des Jubiläums zwei städte-
baulich besonders herausragen-
de Projekte realisiert. Kurz vor 
der Feier zum 125-jährigen Be-
stehen der Genossenschaft hat 
das VOLKSBLATT die Großbau-
stellen an der Heiersmauer und 
Warburger Straße besichtigt.

»Wird es ein Schloss?« Die Frage
am Bauzaun an der Warburger
Straße will provozieren. Und tat-
sächlich: Selten werden die Vor-
standsmitglieder Thorsten Mer-
tens und Hermann Loges so oft
auf ein Bauprojekt angesprochen,
wie auf das Studentenwohnheim,
das hier gegenüber der Uni für
acht Millionen Euro entsteht. 

Die auffällige Architektur, der
ideale Standort und das komplett
auf Studenten zugeschnittene All-
inclusive-Konzept habe bundes-
weit für Aufsehen gesorgt, sagt
Mertens und deutet dabei auf die
Fassade: Der zur Innenstadt hin
ausgerichtete Gebäudeteil ist wie
ein Schiffsbug gestaltet. Hier steht
kein großer, eckiger Schuhkarton,
sondern eine halbrunde Gebäude-
seite mit einer Glasfront, die vor
allem auch von Innen tolle Ausbli-
cke auf die Stadtsilhouette mit
dem Dom ermöglicht. Die Form-
gebung an der wichtigen Einfall-
straße sei dem Spar- und Bauver-
ein besonders wichtig gewesen,

Spar- und Bauverein zeigt erstmals Zimmer im neuen Studentenheim

Über den Dächern von Paderborn entsteht neuer Wohnraum. Mit
Blick auf den Dom auf der einen und dem Maspernturm auf der
anderen Seite wird an der Heiersmauer gebaut. Foto: Ingo Schmitz

Daten und Fakten

Am 23. März 1893 ist der 
Spar- und Bauverein im Ge-
nossenschaftsregister aufge-
nommen worden. Das erste 
Bauprojekt folgte ein Jahr 
später: Das Wohnhaus in der 
Franz-Egon-Straße verfügte 
über 33 Wohnungen. Das Ge-
bäude gibt es noch heute, 
steht inzwischen unter Denk-
malschutz und ist ein 
Schmuckstück, meint Thors-
ten Mertens. Es gehöre zu 
den beliebtesten Objekten der 
Genossenschaft. Als 1900 die 
erste Straßenbahn von Pader-
born nach Schloß Neuhaus 
fuhr, entstanden an der Rie-
mekestraße/Personstraße 46 
Wohnungen. Es war das zwei-
te Bauprojekt des Spar- und 
Bauvereins und kostete 
167.000 Mark. Zum Vergleich: 
Für ein Liter Bier musste 

man damals 24 Pfennig auf 
die Theke legen. Heute ver-
fügt der Spar- und Bauverein 
nicht nur über Wohnraum, 
sondern auch über Kitas. Be-
sondere Wohnformen spielen 
eine wichtige Rolle (Inklu-
sions- oder auch Generatio-
nenwohnen). Ende 2017 hatte 
der Spar- und Bauverein 2846 
Wohnungen im Bestand so-
wie 1235 Garagen und sechs 
Gewerbeeinheiten.

Jährlich investiert der Spar-
und Bauverein mehr als zwei 
Millionen Euro in die Sanie-
rung der Objekte. Die Aufträ-
ge gehen in aller Regel an 
Firmen aus der Region. In der 
Mehrzahl der Fälle geht es 
um Wohnungs- und energeti-
sche Modernisierungen oder 
auch um Barrierefreiheit und 
den Anbau von Balkonen.


